ZUR ERINNERUNG

Regelklarstellungen: verbindlich für den DHB-Bereich
Liebe Sportkameraden,

folgende Regelklarstellungen sind für den DHB-Bereich verbindlich:


1. Progressive Bestrafung


In die Progressionsreihe V+V+V fallen ab sofort folgende Vergehen: "Abstandsverletzung" und "Trikot ziehen" verschiedener Spieler:

Das bedeutet NEU: "Abstandsverletzung/Trikot ziehen" eines Spielers (soweit das V-Kontingent dies noch ermöglicht) VERWARNUNG, die nächste "Abstandsverletzung /Trikot ziehen" eines anderen Spielers VERWARNUNG, die nächste "Abstandsverletzung/Trikot ziehen" eines weiteren Spielers VERWARNUNG; danach beginnt erst die 2 Minuten-Hinausstellungspflicht (soweit das V-Kontingent dies noch ermöglicht)!


2. Trainer/Offizieller/Spieler verlässt den Auswechselbereich...
 

... und begibt sich in den Zuschauerbereich (ein Streichen von Trainern / Offiziellen / Spielern aus dem Spielprotokoll nach Spielbeginn ist NICHT möglich):


Sollte der Trainer/Offizieller/Spieler dort vernehmbar coachen oder Aktionen gegen die SRvornehmen, dann ist das weitere Vorgehen so:


a) beim ersten Mal wird der Mannschaftsverantwortliche auf dieses Fehlverhalten seines Trainers/Offiziellen/Spielers hingewiesen (vgl. Auswechselraumreglement der IHF) mit der Bitte um Abstellung dieser Aktivitäten aus den Zuschauerreihen.


b) in jedem weiteren Fall wird dem Mannschaftsverantwortlichen dieser Sachverhalt mitgeteilt und für ihn informativ die entsprechende Strafe angezeigt (V-2 Minuten-D). Der Mannschaftsverantwortliche wird dann gebeten im Falle einer Strafe mit Mannschaftsreduktion seine Mannschaft um einen Spieler zu reduzieren.
Auf keinen Fall wird der SR diese Strafen dem Betroffenen im Zuschauerbereich direkt anzeigen.

3. Gesichtsmasken


Nach Festlegung der IHF-RSK sind im Spiel keine Gesichtsmasken erlaubt.
 
Einzige Ausnahme ist ein Gesichtsschutz, der sich ausschließlich auf den betroffenen Gesichtsbereich beschränken muss. Sichtbare Hart- oder Plastikteile über diesen betroffenen Gesichtsbereich hinaus sind nicht 
erlaubt. 

4. Verwarnungskontingent gegen Spieler/Offizielle


a. In Regel 4:1 ist klar definiert, dass eine Mannschaft aus bis zu 12 Spielern (BL bis zu 14) besteht. Von Offiziellen ist hier keine Rede!


b. In Regel 16:1 (Kommentar) ist klar festgeschrieben, dass gegen die Mannschaft (also die 12/14 Spieler) maximal 3 Verwarnungen ausgesprochen werden sollten. Das "sollte" ist als Schutz gegen denkbare Regelverstöße gedacht; sollte tatsächlich einmal ein SR versehentlich (!)einen Spieler zweimal verwarnen oder die Mannschaft (= 12/14 Spieler) mit der 4. Verwarnung versehen, ist er hier juristisch geschützt.


c. In der Regel 16:1 (Kommentar) ist ebenfalls festgelegt, dass gegen die Offiziellen einer Mannschaft (= max 4 Offizielle) nur eine Verwarnung ausgesprochen werden sollte ("Sollte-Begründung" siehe P.2!).


Im Klartext:

3 Verwarnungen gegen verschiedene Spieler einer Mannschaft möglich;

1 Verwarnung gegen die Offiziellen einer Mannschaft möglich!


5. Zeitnehmer-Sekretär


In Erl. 9 heißt es, dass der Zeitnehmer das Spiel unterbricht. Ein Sekretär hat nicht das Recht das Spiel zu unterbrechen, er sollte auch nach gängiger Auslegung der IHF keine Pfeife dabei haben. Unterbricht er es trotzdem ("Sollte"-Begründung siehe oben), gilt die Aussage des Zeitnehmers!


Gibt es unterschiedliche Aussagen (an der Basis sicher möglich), so sollte der SR die beiden Kameraden auf ihre gemeinsam unterstützende Aufgabe hinweisen und anschließend deren Arbeit (z.B. beim Auswechseln von Spielern) mitüberwachen. Im Wiederholungfall sollte der SR den/die betreffenden Personen ablösen und einen Bericht anfertigen.

Wenn an der Basis solche Aktionen (=Wechselfehler der eigenen Mannschaft) vorkommen und der Zeitnehmer bewusst nicht eingreift, dann gibt es noch die Möglichkeit, dass der Mannschaftsverantwortliche der betroffenen Mannschaft die SR auf diesen Vorgang hinweist, denn nur er kann die SR ansprechen (Regel 4:2).


Sollte der Zeitnehmer pfeifen und dem Sekretär ("Wechselfehler von A9") so widersprechen, dass es kein Wechselfehler war und auch sonst kein Wechselfehler aus seiner Sicht erkennbar war, dann sollte der SR ihn fragen, warum er dann gepfiffen hat? Das weitere überwachende Vorgehen ist, wie oben beschrieben!


6. Team-Time-Out (TTO) für Mannschaften ohne Offizielle und ohne Auswechselspieler


Das TTO ist auch zu gewähren, wenn Mannschaften ohne Offizielle und ohne Auswechselspieler antreten (oftmals Basisrealität). In diesem Fall kann der Spielführer beim Zeitnehmer aus dem laufenden Spiel das TTO beantragen. Die grüne Karte muss allerdings trotzdem beim Z abgegeben werden. Zu diesem Zweck liegt die Grüne Karte bei dieser Mannschaft sozusagen "herrenlos" aber griffbereit für den Spielführer auf der AW-Bank. Der Z hat diesem TTO-Antrag stattzugeben.


Begründung: Es kommt vor allem in unteren Klassen vor, dass eine Mannschaft nur noch mit 7 Spielern ohne Offizielle antreten kann. Im Interesse des Spielgedankens soll diese regeltechnische TTO-Möglichkeit dieser Mannschaft nicht vorenthalten werden. Außerdem muss einer dieser Spieler (meistens der Spielführer) sowieso als "Mannschaftsveranwortlicher" seine Unterschrift auf dem Spielprotokoll leisten. Das verweigert ja wohl auch kein SR. 

7. Ausführung eines Freiwurfes


a) falsche Ausgangsstellung/Freiwurfposition > Korrektur + Anpfiff

b) korrekte Freiwurfposition, Freiwurf ohne Anpfiff: Freiwurf wird im Sprung ausgeführt > hier muss auf Freiwurf gegen diesen Spieler entschieden werden (15.2), wegen falscher Ausführung des Freiwurfes. 


8. Zungenpiercing bei Spielern


Dies liegt in der Eigenverantwortung des betroffenen Spielers. Ein SR ist schließlich kein Zahnarzt, der in den Mund hineinschauen muss.

9. Ermahnung eines Trainers bei Ballbesitz der eigenen Mannschaft


Wird in einem laufenden Spiel der Trainer (oder ein anderer Offizieller/Spieler) der ballbesitzenden Mannschaft nach Pfiff des SR ermahnt, so geht das Spiel mit Freiwurf für die gegnerische Mannschaft am Ermahnungsort bzw. an der günstigeren Stelle weiter. Gleiches gilt, wenn er die Coachingzone (Auswechselraum) verlässt und nach SR-Pfiff zur Rückkehr ermahnt werden muss.

10. Strafaktionen während Passiv-Warnzeichen innerhalb einer Spielzeitunterbrechung (T-O):

Gegen die angreifende Mannschaft wird das Warnzeichen für passives Spiel gezeigt. Es kommt zu einer Spielzeitunterbrechung (T-out). Während der Spielzeitunterbrechung erhält ein Abwehrspieler wegen einer Unsportlichkeit eine 2-Minuten-Strafe. Wird in diesem Falle, also 2-Minuten-Strafe während einer Spielzeitunterbrechung, nach Wiederanpfiff das Passiv-Warnzeichen auch aufgehoben?

JA, wenn während des Passiv-WZ ein T-O vorkommt und in dieser Zeit sich ein Spieler der abwehrenden Mannschaft unsportlich verhält, was eine Strafe gegen ihn nach sich zieht, dann ist die Passiv-Phase aufgehoben.
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gez. Peter Rauchfuß, Hans Thomas
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